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Die Porträtbilder sollen die
Vielfalt der Menschen zeigen
Von Manuel Reisinger

Für die «Aktionstage gegen
Rassismus» stellt der Kunstver-
ein Oberer Zürichsee in Uznach
Malkurse auf die Beine. Bruno
Glaus, Präsident des Kunstver-
eins, konnte erwirken, dass die
Kunstwerke unter anderem in
den Räumen der ehemaligen
Apotheke Streuli gemalt und
ausgestellt werden dürfen.

Uznach «Viel zu oft machen wir uns
einBildvonanderenMenschenoder
fremden Kulturen. Doch vergessen
wir dabei, dass es sich um Zerrbil-
der handelt», sagt Bruno Glaus, Prä-
sident des Kunstvereins Oberer Zü-
richsee. Der Kunstexperte und frü-
here Anwalt hat deshalb als Präsi-
dent des Kunstvereins Oberer Zü-
richsee im Rahmen der «Aktions-
tage gegen Rassismus» verschiede-
neMalkurse organisiert, bei demdie
Kursteilnehmer auf ihre Art und
Weise ein Porträt einer Person ma-
len sollen. So will Glaus zeigen, wie
verzerrt man einen Menschen, den
man nicht kennt, wahrnehmen
kann: «Wenn zwei Künstler die glei-
che Person malen, kommen zwei
völlig unterschiedliche Bilder he-
raus.» Die Ergebnisse der Malkurse
werden vom 13. bis zum 24. März
in verschiedenen Geschäften in Uz-
nach ausgestellt. Unter anderem
werden die Zerrbilder den Ort zie-
ren, an dem die Kurse stattfinden.
Denn der Kunstverein hat die Er-
laubnis, die Kurse in den Räum-
lichkeiten der ehemaligen Apothe-
ke Streuli durchzuführen. «Damit
hat Uznach vorübergehend ein
Kunsthaus», sagt der 70-Jährige la-
chend. Am 24. März führt Glaus ei-
nenPorträt-Parcoursdurch,beidem
die in Uznach ausgestellten Bilder
präsentiert werden.

Kunst beschäftigt ihn schon lange
Seit 1978 interessiert sich Bruno
Glaus für Kunst. Insbesondere mo-
derne Kunststile haben es ihm an-
getan. Auch in seiner Tätigkeit als
Anwalt hatte er sich oft mit Kunst
auseinandergesetzt. So hat er unter
anderem Bücher über Kunstrecht
geschrieben und Künstler in recht-
lichen Fragen beraten. «Das Thema
Urheberrechtsorgt immerwieder für

Probleme», sagt er. Glaus ist selbst
allerdings kein Künstler: «Ich habe
weder Zeit noch Talent zum Ma-
len.» Stattdessen sammelt er Kunst-
werke und organisiert Ausstellun-
gen. An einem der Zerrbild-Mal-
kurse will aber auch er ein Porträt-
bild malen.

Er will das Positive zeigen
Die zwei Kurse stellt Glaus in Zu-
sammenarbeitmit Pro Senectute auf
die Beine. Diese haben ihn ange-
fragt, ob er Ideen für die «Aktions-
tage gegen Rassismus» hätte. «Ich
wollte unbedingt die positive Seite
derMigrationaufzeigen», sagtGlaus.
Zu oft habe er in seiner Anwalts-
karriere negative Seiten der Migra-
tion erlebt. So sei es für ihn unver-
ständlich, weshalb Leute aufgrund
ihres Nachnamens keine Arbeits-
stelle finden. Diese Negativität
brauche es nicht noch mehr. Er ha-
be durch seinen Beruf viele Men-
schen mit Migrationshintergrund
kennengelernt, bei deren Lebens-
lauf man von Erfolgsgeschichten
sprechen kann. Deshalb organisier-

te Glaus neben den Malkursen eine
Plakatkampagne, bei der jeweils ei-
ne Person ohne und eine Personmit
Migrationshintergrund bei der ge-
meinsamen Arbeit – etwa im Büro
oder auf der Jagd – dargestellt sind.
Auf diesen Plakaten werden die Er-
folgsgeschichten der Leute mit Mig-
rationshintergrund geschildert.
Doch nicht nur in Uznach wird die
Vielfalt zelebriert. Im ganzen Linth-
gebiet werden die Aktionstage «Zü-
richseeLinth zeigt Vielfalt» durch-
geführt. So haben zumBeispiel auch
die Funny Painters aus Benken Port-
rät-Kurse organisiert. Die ersten
Kurse sind bereits angelaufen.

Der Kunstexperte und Kulturvermittler Bruno Glaus bringt Kunstwerke in die ehemalige Apotheke Streuli. mar

Die Funny Painters aus Benken haben be-
reits gezeigt, wie verschieden zwei Künst-
ler die gleiche Person malen können. zVg

Malkurse in Uznach:
Die von der Künstlerin Chantal
Hediger geleiteten Malkurse fin-
den an folgenden Daten jeweils
von 14 bis 17 Uhr im Ladenlokal
der ehemaligen Apotheke Streuli
in Uznach statt:
Donnerstag, 30. Januar
Montag, 3. Februar
Dienstag, 4. Februar
Donnerstag, 6. Februar


